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                                         BUZZERBOX
1.1 Schéma Contrôleur

1.2 Spécifications

1. Emplacement du trou 
pour le cordon
2. écran d'affichage
3. Bouton de mode 
général / bouton haut
4. Bouton de mode 
aléatoire
5. Bouton de vérification 
de la batterie
6. Bouton du mode 
règle/bouton bas
7. Bouton de verrouillage
8. Bouton Menu/Bouton 
Confirmer
9. Touche Effacer/Touche 
Retour
10. Bouton marche/arrêt
11. Couvercle de la 
batterie

GENERAL RULE

RANDOM LOCK

BATTERY CLEAR MENU
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Projets
dimension physique
Matériel
source de courant
courant de veille
Temps d'attente
Puissance de transmission
Modulation
Distance de communication
Peut accueillir le nombre maximum 
d'extensions

Paramètre
119,7*55,2*19,7 mm
ABS
3 pièces * pile AAA
52mA
Vers 8h
Maximum 10 mW
2,400 ~ 2,4835 GHz (GFSK)
Max 20 m (espace ouvert)
32 pièces

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;
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2. Dômes
2.1 Schéma des dômes

2.2 Spécifications des dômes

1. Boutons du bouton 
d'extension
2. Port de chargement Type-C
3. Commutation des boutons 
d'extension

Projets
dimension physique
Matériel
Paramètres d'entrée
Batterie
courant de veille
Temps d'attente
Temps de charge
Puissance de transmission
Modulation
Distance de communication

Paramètre
90*90*40mm
ABS
5V        1A
Batterie Li-ion 500 mAh (3,7 V)
16mA
Vers 25h
Environ 3h
Maximum 10 mW
2,400 ~ 2,4835 GHz (GFSK)
Max 20m (espace ouvert)

3. Instructions d'utilisation des fonctions
3.1 [F1] Paramétrage des codes
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F1 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de correspondance de code ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le numéro qui doit être 
attribué au bouton d'extension ;
3) Ensuite, appuyez et maintenez le bouton d'extension jusqu'à ce que le 
voyant bleu de l'extension clignote, puis le voyant rouge clignote trois fois, 
puis relâchez le bouton d'extension ;
4) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;

3.2 [F2] Paramètre de tri des réponses
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F2 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage du tri de réponse ;

2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de chiffres de tri 
que vous devez définir ; (la valeur par défaut est 1 ; la plage réglable est de 1 à 
5).
3)Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] pour 
revenir au menu précédent ;

3.3 [F3] Réglage de la pénalité pour faute
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de la fonction F, puis sélectionnez la fonction F3 et appuyez à 
nouveau sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des 
pénalités de faute ;
2) Appuyez brièvement sur les touches [RANDOM]/[LOCK] pour passer 
rapidement aux « uns », « dizaines » et « centaines », puis utilisez les touches 
[     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de tours de pénalité (plage ) qui 
doivent être définis est 000 ~ 999 ); (le réglage par défaut est 0)
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Ce paramètre est uniquement applicable en « Mode règle » et ne réagira 
pas dans les autres modes ;
2) Le nombre de pénalités ne peut être effacé qu'après le redémarrage de 
l'hôte ou après la fin de ce tour de réponses ;

3.4 [F4] Réglage du canal
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F4 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des canaux ;
2) Sélectionnez la chaîne souhaitée en appuyant brièvement sur la touche [     
]/[     ] ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Lorsque le canal est modifié, le bouton d'extension doit être recodé avant 
de pouvoir être utilisé normalement ;
2) Une fois le canal hôte modifié, vous pouvez appuyer brièvement sur la 
touche [MENU] pour synchroniser les informations de canal modifiées avec 
l'extension qui a été codée et qui est dans l'état de mise sous tension normal 
(l'extension clignotera 3 fois rapidement en rouge) ;
3) S'il y a des boutons d'extension qui n'ont pas été synchronisés avec succès, 
vous pouvez appuyer plusieurs fois sur la touche [MENU] pour synchroniser 
les boutons d'extension plusieurs fois ; s'il y a encore des boutons d'extension 
non synchronisés, vous devez recoder manuellement ;
4) Supposons que le canal actuel est 1, puis entrez F4 pour changer le canal 
en 5. À ce moment, appuyez sur la touche [MENU] pour synchroniser les 
informations du canal avec le bouton d'extension ; si l'interface d'entrée de 

canal n'est pas quittée après la première fréquence. le réglage de la conversion 
est terminé, la deuxième fois changez le canal 5 en canal 8, puis lorsque vous 
appuyez à nouveau sur la touche [MENU], la commande de synchronisation 
des canaux ne sera plus exécutée (c'est-à-dire que le bouton d'extension ne 
clignotera plus en rouge).

3.5 Paramètres du mode normal
1) Une fois les paramètres de la fonction F1-F4 terminés, après avoir appuyé 
brièvement sur la touche [GÉNÉRAL] de l'hôte, l'hôte enverra la commande « 
réponse en mode normal » au bouton d'extension ;
2) Une fois que le bouton a reçu la commande envoyée par l'hôte, la lumière 
blanche s'allumera toujours, ce qui signifie que la réponse peut être saisie 
normalement ;
3) Lorsqu'un concurrent répond avec succès, les boutons des autres 
concurrents éteignent la lumière blanche et le bouton de la réponse réussie 
affichera une lumière verte ;
Remarque : Si vous configurez la fonction F2 à l'avance, vous pouvez afficher 
les réponses réussies de XXX personnes dans l'ordre sur l'écran selon les règles 
de tri des réponses ;

3.6 Paramètres du mode règle
1) Une fois que l'hôte et le bouton de réponse sont prêts (les informations de 
veille sont affichées sur l'écran de l'hôte à ce moment), l'hôte peut envoyer la 
commande « Mode de réponse » au bouton d'extension en appuyant 
brièvement sur la touche [RÈGLE] ; en même temps , l'écran hôte entre dans 
l'interface de réponse aux règles « RÈGLE » ;
2) Lorsque le bouton reçoit la commande « Mode de réponse », les lumières 
correspondantes s'allumeront brièvement dans l'ordre « vert-bleu-rouge-blanc 
», et enfin la lumière blanche restera allumée ;
3) Lorsqu'un participant répond avec succès, les voyants des autres 
participants s'éteignent ; (si plusieurs personnes répondent avec succès, les 
réponses réussies de XXX personnes seront affichées dans l'ordre selon les 
règles de tri définies par F2) ;
Remarques : 
1) Les instructions correspondantes pour les couleurs du compte à rebours : 
lumière verte – 3 secondes, lumière bleue – 2 secondes, lumière rouge – 1 
seconde, lumière blanche – réponse disponible ;
2) Tant que les voyants vert, bleu et rouge du poste sont allumés pendant une 
courte période, vous ne pouvez pas répondre à la question ; sinon, cela sera 
considéré comme une opération illégale - le voyant rouge du bouton du poste 
est toujours allumé et le numéro de poste correspondant s'affiche dans le 
champ "Faute " à l'écran (appuyez sur F3 pour définir les tours de pénalité 
correspondants, cette extension sera suspendue de la participation à ces tours 
de réponse)
3) En mode règle, la fonction compte à rebours avant le début officiel de la 

session de réponse est une fonction fixe du système et ne peut être modifiée ;

3.7 Paramétrage du mode aléatoire
1) Après que l'hôte appuie brièvement sur la touche [RANDOM], l'hôte enverra 
une "commande de réponse en mode aléatoire" au bouton d'extension. En 
même temps, l'écran hôte entrera dans l'interface de réponse aléatoire 
"RANDOM" ;
2) Après avoir reçu les instructions de l'hôte, le bouton d'extension allumera 
alternativement les lumières vertes, bleues et rouges de manière aléatoire ;
3) Ensuite, l'hôte doit appuyer à nouveau brièvement sur la touche [RANDOM] 
pour sélectionner au hasard un bouton d'extension ; l'extension sélectionnée 
aura une lumière blanche fixe ;
Remarque : En mode aléatoire, un seul participant peut être sélectionné au 
hasard pour chaque quiz.

3.8 Paramètres de la fonction de verrouillage
1) Dans n'importe quel mode, une fois la réponse réussie, appuyez brièvement 
sur la touche [LOCK], le répondeur réussi (uniquement la première place) sera 
verrouillé (affiché sur l'écran hôte) et un nouveau tour de réponse dans le 
même mode que le le mode précédent sera automatiquement démarré. Le 
bouton verrouillé ne participera pas à la réponse aux questions et aura une 
longue lumière jaune ;
2) Vous pouvez appuyer brièvement sur la touche [CLEAR] pour effacer l'état 
verrouillé ;
Remarque : Lorsque l'hôte ou l'extension est redémarré, l'état de verrouillage 
sera automatiquement effacé et remis en mode veille.

3.9 Interroger la puissance de la batterie
1) En mode veille, appuyez brièvement sur le bouton [Batterie] de l'hôte pour 
vérifier la puissance de l'hôte (affichée à l'écran) ;
2) Le format d'affichage de la puissance de l'hôte : un boîtier d'alimentation 
rectangulaire à l'extérieur et trois indicateurs de puissance à l'intérieur, qui 
indiquent respectivement : trois barres pleines - puissance suffisante, deux 
barres pleines - puissance modérée, une barre pleine - batterie faible ;
3) La puissance du bouton d'extension est réinjectée via différents modes 
d'éclairage. Le format d'affichage est le suivant : lumière verte - puissance 
suffisante, lumière bleue - puissance modérée, lumière rouge - puissance 
faible.
Remarque : Dans les 10 premières secondes après la mise sous tension, étant 
donné que le programme hôte est en auto-test, les informations sur la batterie 
affichées à ce moment sont inexactes. Le format d'affichage est : l'hôte est 
"Chargement...." et l'extension a une lumière jaune vif ;

3.10 Comment accéder au menu
1) En mode veille, appuyez brièvement sur la touche [MENU] de l'hôte pour 

accéder à l'interface de réglage du menu ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner la fonction F qui doit être 
définie, et appuyez à nouveau brièvement sur la touche [MENU] pour 
confirmer ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour quitter l'interface existante et revenir au menu précédent (les 
informations définies seront automatiquement enregistrées à la sortie)

3.11 Comment effectuer les paramètres de réinitialisation d'usine
Dans l'interface de correspondance de code, faites défiler de haut en bas, 
sélectionnez le numéro "00", puis appuyez et maintenez la touche [MENU] 
pendant 3 secondes pour restaurer les paramètres d'usine ; une fois la 
restauration terminée, l'hôte accédera automatiquement à l'interface. à 
résoudre.
Remarques : 1) La restauration des paramètres d'usine ne peut restaurer que 
les informations sur l'hôte ; et après la restauration des paramètres d'usine, 
l'hôte et l'extension ne peuvent pas être connectés (un recodage est requis) ; si 
l'extension d'origine n'effectue plus de codage, veuillez arrêter et laisser seul;
3）Si le canal avant la restauration des paramètres d'usine est 1 et que les 
postes 1 à 5 sont codés, puis que le canal 1 est utilisé pour coder après la 
restauration, si un nouveau poste est utilisé, le code est codé selon le groupe 
de numéros précédent 1 -5.code (par exemple, l'ancien poste n° 3 n'est plus 
utilisé et il est prévu d'utiliser un nouveau poste au numéro 3), cela entraînera 
la reconnexion du poste n° 3 d'origine avec l'hôte. fois, les deux extensions ont 
le même numéro, ce qui provoquera un regroupement. Une erreur s'est 

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;
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3. Instructions d'utilisation des fonctions
3.1 [F1] Paramétrage des codes
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F1 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de correspondance de code ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le numéro qui doit être 
attribué au bouton d'extension ;
3) Ensuite, appuyez et maintenez le bouton d'extension jusqu'à ce que le 
voyant bleu de l'extension clignote, puis le voyant rouge clignote trois fois, 
puis relâchez le bouton d'extension ;
4) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;

3.2 [F2] Paramètre de tri des réponses
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F2 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage du tri de réponse ;

2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de chiffres de tri 
que vous devez définir ; (la valeur par défaut est 1 ; la plage réglable est de 1 à 
5).
3)Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] pour 
revenir au menu précédent ;

3.3 [F3] Réglage de la pénalité pour faute
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de la fonction F, puis sélectionnez la fonction F3 et appuyez à 
nouveau sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des 
pénalités de faute ;
2) Appuyez brièvement sur les touches [RANDOM]/[LOCK] pour passer 
rapidement aux « uns », « dizaines » et « centaines », puis utilisez les touches 
[     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de tours de pénalité (plage ) qui 
doivent être définis est 000 ~ 999 ); (le réglage par défaut est 0)
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Ce paramètre est uniquement applicable en « Mode règle » et ne réagira 
pas dans les autres modes ;
2) Le nombre de pénalités ne peut être effacé qu'après le redémarrage de 
l'hôte ou après la fin de ce tour de réponses ;

3.4 [F4] Réglage du canal
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F4 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des canaux ;
2) Sélectionnez la chaîne souhaitée en appuyant brièvement sur la touche [     
]/[     ] ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Lorsque le canal est modifié, le bouton d'extension doit être recodé avant 
de pouvoir être utilisé normalement ;
2) Une fois le canal hôte modifié, vous pouvez appuyer brièvement sur la 
touche [MENU] pour synchroniser les informations de canal modifiées avec 
l'extension qui a été codée et qui est dans l'état de mise sous tension normal 
(l'extension clignotera 3 fois rapidement en rouge) ;
3) S'il y a des boutons d'extension qui n'ont pas été synchronisés avec succès, 
vous pouvez appuyer plusieurs fois sur la touche [MENU] pour synchroniser 
les boutons d'extension plusieurs fois ; s'il y a encore des boutons d'extension 
non synchronisés, vous devez recoder manuellement ;
4) Supposons que le canal actuel est 1, puis entrez F4 pour changer le canal 
en 5. À ce moment, appuyez sur la touche [MENU] pour synchroniser les 
informations du canal avec le bouton d'extension ; si l'interface d'entrée de 

canal n'est pas quittée après la première fréquence. le réglage de la conversion 
est terminé, la deuxième fois changez le canal 5 en canal 8, puis lorsque vous 
appuyez à nouveau sur la touche [MENU], la commande de synchronisation 
des canaux ne sera plus exécutée (c'est-à-dire que le bouton d'extension ne 
clignotera plus en rouge).

3.5 Paramètres du mode normal
1) Une fois les paramètres de la fonction F1-F4 terminés, après avoir appuyé 
brièvement sur la touche [GÉNÉRAL] de l'hôte, l'hôte enverra la commande « 
réponse en mode normal » au bouton d'extension ;
2) Une fois que le bouton a reçu la commande envoyée par l'hôte, la lumière 
blanche s'allumera toujours, ce qui signifie que la réponse peut être saisie 
normalement ;
3) Lorsqu'un concurrent répond avec succès, les boutons des autres 
concurrents éteignent la lumière blanche et le bouton de la réponse réussie 
affichera une lumière verte ;
Remarque : Si vous configurez la fonction F2 à l'avance, vous pouvez afficher 
les réponses réussies de XXX personnes dans l'ordre sur l'écran selon les règles 
de tri des réponses ;

3.6 Paramètres du mode règle
1) Une fois que l'hôte et le bouton de réponse sont prêts (les informations de 
veille sont affichées sur l'écran de l'hôte à ce moment), l'hôte peut envoyer la 
commande « Mode de réponse » au bouton d'extension en appuyant 
brièvement sur la touche [RÈGLE] ; en même temps , l'écran hôte entre dans 
l'interface de réponse aux règles « RÈGLE » ;
2) Lorsque le bouton reçoit la commande « Mode de réponse », les lumières 
correspondantes s'allumeront brièvement dans l'ordre « vert-bleu-rouge-blanc 
», et enfin la lumière blanche restera allumée ;
3) Lorsqu'un participant répond avec succès, les voyants des autres 
participants s'éteignent ; (si plusieurs personnes répondent avec succès, les 
réponses réussies de XXX personnes seront affichées dans l'ordre selon les 
règles de tri définies par F2) ;
Remarques : 
1) Les instructions correspondantes pour les couleurs du compte à rebours : 
lumière verte – 3 secondes, lumière bleue – 2 secondes, lumière rouge – 1 
seconde, lumière blanche – réponse disponible ;
2) Tant que les voyants vert, bleu et rouge du poste sont allumés pendant une 
courte période, vous ne pouvez pas répondre à la question ; sinon, cela sera 
considéré comme une opération illégale - le voyant rouge du bouton du poste 
est toujours allumé et le numéro de poste correspondant s'affiche dans le 
champ "Faute " à l'écran (appuyez sur F3 pour définir les tours de pénalité 
correspondants, cette extension sera suspendue de la participation à ces tours 
de réponse)
3) En mode règle, la fonction compte à rebours avant le début officiel de la 

session de réponse est une fonction fixe du système et ne peut être modifiée ;

3.7 Paramétrage du mode aléatoire
1) Après que l'hôte appuie brièvement sur la touche [RANDOM], l'hôte enverra 
une "commande de réponse en mode aléatoire" au bouton d'extension. En 
même temps, l'écran hôte entrera dans l'interface de réponse aléatoire 
"RANDOM" ;
2) Après avoir reçu les instructions de l'hôte, le bouton d'extension allumera 
alternativement les lumières vertes, bleues et rouges de manière aléatoire ;
3) Ensuite, l'hôte doit appuyer à nouveau brièvement sur la touche [RANDOM] 
pour sélectionner au hasard un bouton d'extension ; l'extension sélectionnée 
aura une lumière blanche fixe ;
Remarque : En mode aléatoire, un seul participant peut être sélectionné au 
hasard pour chaque quiz.

3.8 Paramètres de la fonction de verrouillage
1) Dans n'importe quel mode, une fois la réponse réussie, appuyez brièvement 
sur la touche [LOCK], le répondeur réussi (uniquement la première place) sera 
verrouillé (affiché sur l'écran hôte) et un nouveau tour de réponse dans le 
même mode que le le mode précédent sera automatiquement démarré. Le 
bouton verrouillé ne participera pas à la réponse aux questions et aura une 
longue lumière jaune ;
2) Vous pouvez appuyer brièvement sur la touche [CLEAR] pour effacer l'état 
verrouillé ;
Remarque : Lorsque l'hôte ou l'extension est redémarré, l'état de verrouillage 
sera automatiquement effacé et remis en mode veille.

3.9 Interroger la puissance de la batterie
1) En mode veille, appuyez brièvement sur le bouton [Batterie] de l'hôte pour 
vérifier la puissance de l'hôte (affichée à l'écran) ;
2) Le format d'affichage de la puissance de l'hôte : un boîtier d'alimentation 
rectangulaire à l'extérieur et trois indicateurs de puissance à l'intérieur, qui 
indiquent respectivement : trois barres pleines - puissance suffisante, deux 
barres pleines - puissance modérée, une barre pleine - batterie faible ;
3) La puissance du bouton d'extension est réinjectée via différents modes 
d'éclairage. Le format d'affichage est le suivant : lumière verte - puissance 
suffisante, lumière bleue - puissance modérée, lumière rouge - puissance 
faible.
Remarque : Dans les 10 premières secondes après la mise sous tension, étant 
donné que le programme hôte est en auto-test, les informations sur la batterie 
affichées à ce moment sont inexactes. Le format d'affichage est : l'hôte est 
"Chargement...." et l'extension a une lumière jaune vif ;

3.10 Comment accéder au menu
1) En mode veille, appuyez brièvement sur la touche [MENU] de l'hôte pour 

accéder à l'interface de réglage du menu ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner la fonction F qui doit être 
définie, et appuyez à nouveau brièvement sur la touche [MENU] pour 
confirmer ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour quitter l'interface existante et revenir au menu précédent (les 
informations définies seront automatiquement enregistrées à la sortie)

3.11 Comment effectuer les paramètres de réinitialisation d'usine
Dans l'interface de correspondance de code, faites défiler de haut en bas, 
sélectionnez le numéro "00", puis appuyez et maintenez la touche [MENU] 
pendant 3 secondes pour restaurer les paramètres d'usine ; une fois la 
restauration terminée, l'hôte accédera automatiquement à l'interface. à 
résoudre.
Remarques : 1) La restauration des paramètres d'usine ne peut restaurer que 
les informations sur l'hôte ; et après la restauration des paramètres d'usine, 
l'hôte et l'extension ne peuvent pas être connectés (un recodage est requis) ; si 
l'extension d'origine n'effectue plus de codage, veuillez arrêter et laisser seul;
3）Si le canal avant la restauration des paramètres d'usine est 1 et que les 
postes 1 à 5 sont codés, puis que le canal 1 est utilisé pour coder après la 
restauration, si un nouveau poste est utilisé, le code est codé selon le groupe 
de numéros précédent 1 -5.code (par exemple, l'ancien poste n° 3 n'est plus 
utilisé et il est prévu d'utiliser un nouveau poste au numéro 3), cela entraînera 
la reconnexion du poste n° 3 d'origine avec l'hôte. fois, les deux extensions ont 
le même numéro, ce qui provoquera un regroupement. Une erreur s'est 

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;
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3. Instructions d'utilisation des fonctions
3.1 [F1] Paramétrage des codes
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F1 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de correspondance de code ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le numéro qui doit être 
attribué au bouton d'extension ;
3) Ensuite, appuyez et maintenez le bouton d'extension jusqu'à ce que le 
voyant bleu de l'extension clignote, puis le voyant rouge clignote trois fois, 
puis relâchez le bouton d'extension ;
4) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;

3.2 [F2] Paramètre de tri des réponses
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F2 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage du tri de réponse ;

2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de chiffres de tri 
que vous devez définir ; (la valeur par défaut est 1 ; la plage réglable est de 1 à 
5).
3)Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] pour 
revenir au menu précédent ;

3.3 [F3] Réglage de la pénalité pour faute
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de la fonction F, puis sélectionnez la fonction F3 et appuyez à 
nouveau sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des 
pénalités de faute ;
2) Appuyez brièvement sur les touches [RANDOM]/[LOCK] pour passer 
rapidement aux « uns », « dizaines » et « centaines », puis utilisez les touches 
[     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de tours de pénalité (plage ) qui 
doivent être définis est 000 ~ 999 ); (le réglage par défaut est 0)
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Ce paramètre est uniquement applicable en « Mode règle » et ne réagira 
pas dans les autres modes ;
2) Le nombre de pénalités ne peut être effacé qu'après le redémarrage de 
l'hôte ou après la fin de ce tour de réponses ;

3.4 [F4] Réglage du canal
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F4 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des canaux ;
2) Sélectionnez la chaîne souhaitée en appuyant brièvement sur la touche [     
]/[     ] ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Lorsque le canal est modifié, le bouton d'extension doit être recodé avant 
de pouvoir être utilisé normalement ;
2) Une fois le canal hôte modifié, vous pouvez appuyer brièvement sur la 
touche [MENU] pour synchroniser les informations de canal modifiées avec 
l'extension qui a été codée et qui est dans l'état de mise sous tension normal 
(l'extension clignotera 3 fois rapidement en rouge) ;
3) S'il y a des boutons d'extension qui n'ont pas été synchronisés avec succès, 
vous pouvez appuyer plusieurs fois sur la touche [MENU] pour synchroniser 
les boutons d'extension plusieurs fois ; s'il y a encore des boutons d'extension 
non synchronisés, vous devez recoder manuellement ;
4) Supposons que le canal actuel est 1, puis entrez F4 pour changer le canal 
en 5. À ce moment, appuyez sur la touche [MENU] pour synchroniser les 
informations du canal avec le bouton d'extension ; si l'interface d'entrée de 

canal n'est pas quittée après la première fréquence. le réglage de la conversion 
est terminé, la deuxième fois changez le canal 5 en canal 8, puis lorsque vous 
appuyez à nouveau sur la touche [MENU], la commande de synchronisation 
des canaux ne sera plus exécutée (c'est-à-dire que le bouton d'extension ne 
clignotera plus en rouge).

3.5 Paramètres du mode normal
1) Une fois les paramètres de la fonction F1-F4 terminés, après avoir appuyé 
brièvement sur la touche [GÉNÉRAL] de l'hôte, l'hôte enverra la commande « 
réponse en mode normal » au bouton d'extension ;
2) Une fois que le bouton a reçu la commande envoyée par l'hôte, la lumière 
blanche s'allumera toujours, ce qui signifie que la réponse peut être saisie 
normalement ;
3) Lorsqu'un concurrent répond avec succès, les boutons des autres 
concurrents éteignent la lumière blanche et le bouton de la réponse réussie 
affichera une lumière verte ;
Remarque : Si vous configurez la fonction F2 à l'avance, vous pouvez afficher 
les réponses réussies de XXX personnes dans l'ordre sur l'écran selon les règles 
de tri des réponses ;

3.6 Paramètres du mode règle
1) Une fois que l'hôte et le bouton de réponse sont prêts (les informations de 
veille sont affichées sur l'écran de l'hôte à ce moment), l'hôte peut envoyer la 
commande « Mode de réponse » au bouton d'extension en appuyant 
brièvement sur la touche [RÈGLE] ; en même temps , l'écran hôte entre dans 
l'interface de réponse aux règles « RÈGLE » ;
2) Lorsque le bouton reçoit la commande « Mode de réponse », les lumières 
correspondantes s'allumeront brièvement dans l'ordre « vert-bleu-rouge-blanc 
», et enfin la lumière blanche restera allumée ;
3) Lorsqu'un participant répond avec succès, les voyants des autres 
participants s'éteignent ; (si plusieurs personnes répondent avec succès, les 
réponses réussies de XXX personnes seront affichées dans l'ordre selon les 
règles de tri définies par F2) ;
Remarques : 
1) Les instructions correspondantes pour les couleurs du compte à rebours : 
lumière verte – 3 secondes, lumière bleue – 2 secondes, lumière rouge – 1 
seconde, lumière blanche – réponse disponible ;
2) Tant que les voyants vert, bleu et rouge du poste sont allumés pendant une 
courte période, vous ne pouvez pas répondre à la question ; sinon, cela sera 
considéré comme une opération illégale - le voyant rouge du bouton du poste 
est toujours allumé et le numéro de poste correspondant s'affiche dans le 
champ "Faute " à l'écran (appuyez sur F3 pour définir les tours de pénalité 
correspondants, cette extension sera suspendue de la participation à ces tours 
de réponse)
3) En mode règle, la fonction compte à rebours avant le début officiel de la 

session de réponse est une fonction fixe du système et ne peut être modifiée ;

3.7 Paramétrage du mode aléatoire
1) Après que l'hôte appuie brièvement sur la touche [RANDOM], l'hôte enverra 
une "commande de réponse en mode aléatoire" au bouton d'extension. En 
même temps, l'écran hôte entrera dans l'interface de réponse aléatoire 
"RANDOM" ;
2) Après avoir reçu les instructions de l'hôte, le bouton d'extension allumera 
alternativement les lumières vertes, bleues et rouges de manière aléatoire ;
3) Ensuite, l'hôte doit appuyer à nouveau brièvement sur la touche [RANDOM] 
pour sélectionner au hasard un bouton d'extension ; l'extension sélectionnée 
aura une lumière blanche fixe ;
Remarque : En mode aléatoire, un seul participant peut être sélectionné au 
hasard pour chaque quiz.

3.8 Paramètres de la fonction de verrouillage
1) Dans n'importe quel mode, une fois la réponse réussie, appuyez brièvement 
sur la touche [LOCK], le répondeur réussi (uniquement la première place) sera 
verrouillé (affiché sur l'écran hôte) et un nouveau tour de réponse dans le 
même mode que le le mode précédent sera automatiquement démarré. Le 
bouton verrouillé ne participera pas à la réponse aux questions et aura une 
longue lumière jaune ;
2) Vous pouvez appuyer brièvement sur la touche [CLEAR] pour effacer l'état 
verrouillé ;
Remarque : Lorsque l'hôte ou l'extension est redémarré, l'état de verrouillage 
sera automatiquement effacé et remis en mode veille.

3.9 Interroger la puissance de la batterie
1) En mode veille, appuyez brièvement sur le bouton [Batterie] de l'hôte pour 
vérifier la puissance de l'hôte (affichée à l'écran) ;
2) Le format d'affichage de la puissance de l'hôte : un boîtier d'alimentation 
rectangulaire à l'extérieur et trois indicateurs de puissance à l'intérieur, qui 
indiquent respectivement : trois barres pleines - puissance suffisante, deux 
barres pleines - puissance modérée, une barre pleine - batterie faible ;
3) La puissance du bouton d'extension est réinjectée via différents modes 
d'éclairage. Le format d'affichage est le suivant : lumière verte - puissance 
suffisante, lumière bleue - puissance modérée, lumière rouge - puissance 
faible.
Remarque : Dans les 10 premières secondes après la mise sous tension, étant 
donné que le programme hôte est en auto-test, les informations sur la batterie 
affichées à ce moment sont inexactes. Le format d'affichage est : l'hôte est 
"Chargement...." et l'extension a une lumière jaune vif ;

3.10 Comment accéder au menu
1) En mode veille, appuyez brièvement sur la touche [MENU] de l'hôte pour 

accéder à l'interface de réglage du menu ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner la fonction F qui doit être 
définie, et appuyez à nouveau brièvement sur la touche [MENU] pour 
confirmer ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour quitter l'interface existante et revenir au menu précédent (les 
informations définies seront automatiquement enregistrées à la sortie)

3.11 Comment effectuer les paramètres de réinitialisation d'usine
Dans l'interface de correspondance de code, faites défiler de haut en bas, 
sélectionnez le numéro "00", puis appuyez et maintenez la touche [MENU] 
pendant 3 secondes pour restaurer les paramètres d'usine ; une fois la 
restauration terminée, l'hôte accédera automatiquement à l'interface. à 
résoudre.
Remarques : 1) La restauration des paramètres d'usine ne peut restaurer que 
les informations sur l'hôte ; et après la restauration des paramètres d'usine, 
l'hôte et l'extension ne peuvent pas être connectés (un recodage est requis) ; si 
l'extension d'origine n'effectue plus de codage, veuillez arrêter et laisser seul;
3）Si le canal avant la restauration des paramètres d'usine est 1 et que les 
postes 1 à 5 sont codés, puis que le canal 1 est utilisé pour coder après la 
restauration, si un nouveau poste est utilisé, le code est codé selon le groupe 
de numéros précédent 1 -5.code (par exemple, l'ancien poste n° 3 n'est plus 
utilisé et il est prévu d'utiliser un nouveau poste au numéro 3), cela entraînera 
la reconnexion du poste n° 3 d'origine avec l'hôte. fois, les deux extensions ont 
le même numéro, ce qui provoquera un regroupement. Une erreur s'est 

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;
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3. Instructions d'utilisation des fonctions
3.1 [F1] Paramétrage des codes
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F1 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de correspondance de code ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le numéro qui doit être 
attribué au bouton d'extension ;
3) Ensuite, appuyez et maintenez le bouton d'extension jusqu'à ce que le 
voyant bleu de l'extension clignote, puis le voyant rouge clignote trois fois, 
puis relâchez le bouton d'extension ;
4) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;

3.2 [F2] Paramètre de tri des réponses
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F2 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage du tri de réponse ;

2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de chiffres de tri 
que vous devez définir ; (la valeur par défaut est 1 ; la plage réglable est de 1 à 
5).
3)Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] pour 
revenir au menu précédent ;

3.3 [F3] Réglage de la pénalité pour faute
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de la fonction F, puis sélectionnez la fonction F3 et appuyez à 
nouveau sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des 
pénalités de faute ;
2) Appuyez brièvement sur les touches [RANDOM]/[LOCK] pour passer 
rapidement aux « uns », « dizaines » et « centaines », puis utilisez les touches 
[     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de tours de pénalité (plage ) qui 
doivent être définis est 000 ~ 999 ); (le réglage par défaut est 0)
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Ce paramètre est uniquement applicable en « Mode règle » et ne réagira 
pas dans les autres modes ;
2) Le nombre de pénalités ne peut être effacé qu'après le redémarrage de 
l'hôte ou après la fin de ce tour de réponses ;

3.4 [F4] Réglage du canal
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F4 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des canaux ;
2) Sélectionnez la chaîne souhaitée en appuyant brièvement sur la touche [     
]/[     ] ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Lorsque le canal est modifié, le bouton d'extension doit être recodé avant 
de pouvoir être utilisé normalement ;
2) Une fois le canal hôte modifié, vous pouvez appuyer brièvement sur la 
touche [MENU] pour synchroniser les informations de canal modifiées avec 
l'extension qui a été codée et qui est dans l'état de mise sous tension normal 
(l'extension clignotera 3 fois rapidement en rouge) ;
3) S'il y a des boutons d'extension qui n'ont pas été synchronisés avec succès, 
vous pouvez appuyer plusieurs fois sur la touche [MENU] pour synchroniser 
les boutons d'extension plusieurs fois ; s'il y a encore des boutons d'extension 
non synchronisés, vous devez recoder manuellement ;
4) Supposons que le canal actuel est 1, puis entrez F4 pour changer le canal 
en 5. À ce moment, appuyez sur la touche [MENU] pour synchroniser les 
informations du canal avec le bouton d'extension ; si l'interface d'entrée de 

canal n'est pas quittée après la première fréquence. le réglage de la conversion 
est terminé, la deuxième fois changez le canal 5 en canal 8, puis lorsque vous 
appuyez à nouveau sur la touche [MENU], la commande de synchronisation 
des canaux ne sera plus exécutée (c'est-à-dire que le bouton d'extension ne 
clignotera plus en rouge).

3.5 Paramètres du mode normal
1) Une fois les paramètres de la fonction F1-F4 terminés, après avoir appuyé 
brièvement sur la touche [GÉNÉRAL] de l'hôte, l'hôte enverra la commande « 
réponse en mode normal » au bouton d'extension ;
2) Une fois que le bouton a reçu la commande envoyée par l'hôte, la lumière 
blanche s'allumera toujours, ce qui signifie que la réponse peut être saisie 
normalement ;
3) Lorsqu'un concurrent répond avec succès, les boutons des autres 
concurrents éteignent la lumière blanche et le bouton de la réponse réussie 
affichera une lumière verte ;
Remarque : Si vous configurez la fonction F2 à l'avance, vous pouvez afficher 
les réponses réussies de XXX personnes dans l'ordre sur l'écran selon les règles 
de tri des réponses ;

3.6 Paramètres du mode règle
1) Une fois que l'hôte et le bouton de réponse sont prêts (les informations de 
veille sont affichées sur l'écran de l'hôte à ce moment), l'hôte peut envoyer la 
commande « Mode de réponse » au bouton d'extension en appuyant 
brièvement sur la touche [RÈGLE] ; en même temps , l'écran hôte entre dans 
l'interface de réponse aux règles « RÈGLE » ;
2) Lorsque le bouton reçoit la commande « Mode de réponse », les lumières 
correspondantes s'allumeront brièvement dans l'ordre « vert-bleu-rouge-blanc 
», et enfin la lumière blanche restera allumée ;
3) Lorsqu'un participant répond avec succès, les voyants des autres 
participants s'éteignent ; (si plusieurs personnes répondent avec succès, les 
réponses réussies de XXX personnes seront affichées dans l'ordre selon les 
règles de tri définies par F2) ;
Remarques : 
1) Les instructions correspondantes pour les couleurs du compte à rebours : 
lumière verte – 3 secondes, lumière bleue – 2 secondes, lumière rouge – 1 
seconde, lumière blanche – réponse disponible ;
2) Tant que les voyants vert, bleu et rouge du poste sont allumés pendant une 
courte période, vous ne pouvez pas répondre à la question ; sinon, cela sera 
considéré comme une opération illégale - le voyant rouge du bouton du poste 
est toujours allumé et le numéro de poste correspondant s'affiche dans le 
champ "Faute " à l'écran (appuyez sur F3 pour définir les tours de pénalité 
correspondants, cette extension sera suspendue de la participation à ces tours 
de réponse)
3) En mode règle, la fonction compte à rebours avant le début officiel de la 

session de réponse est une fonction fixe du système et ne peut être modifiée ;

3.7 Paramétrage du mode aléatoire
1) Après que l'hôte appuie brièvement sur la touche [RANDOM], l'hôte enverra 
une "commande de réponse en mode aléatoire" au bouton d'extension. En 
même temps, l'écran hôte entrera dans l'interface de réponse aléatoire 
"RANDOM" ;
2) Après avoir reçu les instructions de l'hôte, le bouton d'extension allumera 
alternativement les lumières vertes, bleues et rouges de manière aléatoire ;
3) Ensuite, l'hôte doit appuyer à nouveau brièvement sur la touche [RANDOM] 
pour sélectionner au hasard un bouton d'extension ; l'extension sélectionnée 
aura une lumière blanche fixe ;
Remarque : En mode aléatoire, un seul participant peut être sélectionné au 
hasard pour chaque quiz.

3.8 Paramètres de la fonction de verrouillage
1) Dans n'importe quel mode, une fois la réponse réussie, appuyez brièvement 
sur la touche [LOCK], le répondeur réussi (uniquement la première place) sera 
verrouillé (affiché sur l'écran hôte) et un nouveau tour de réponse dans le 
même mode que le le mode précédent sera automatiquement démarré. Le 
bouton verrouillé ne participera pas à la réponse aux questions et aura une 
longue lumière jaune ;
2) Vous pouvez appuyer brièvement sur la touche [CLEAR] pour effacer l'état 
verrouillé ;
Remarque : Lorsque l'hôte ou l'extension est redémarré, l'état de verrouillage 
sera automatiquement effacé et remis en mode veille.

3.9 Interroger la puissance de la batterie
1) En mode veille, appuyez brièvement sur le bouton [Batterie] de l'hôte pour 
vérifier la puissance de l'hôte (affichée à l'écran) ;
2) Le format d'affichage de la puissance de l'hôte : un boîtier d'alimentation 
rectangulaire à l'extérieur et trois indicateurs de puissance à l'intérieur, qui 
indiquent respectivement : trois barres pleines - puissance suffisante, deux 
barres pleines - puissance modérée, une barre pleine - batterie faible ;
3) La puissance du bouton d'extension est réinjectée via différents modes 
d'éclairage. Le format d'affichage est le suivant : lumière verte - puissance 
suffisante, lumière bleue - puissance modérée, lumière rouge - puissance 
faible.
Remarque : Dans les 10 premières secondes après la mise sous tension, étant 
donné que le programme hôte est en auto-test, les informations sur la batterie 
affichées à ce moment sont inexactes. Le format d'affichage est : l'hôte est 
"Chargement...." et l'extension a une lumière jaune vif ;

3.10 Comment accéder au menu
1) En mode veille, appuyez brièvement sur la touche [MENU] de l'hôte pour 

accéder à l'interface de réglage du menu ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner la fonction F qui doit être 
définie, et appuyez à nouveau brièvement sur la touche [MENU] pour 
confirmer ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour quitter l'interface existante et revenir au menu précédent (les 
informations définies seront automatiquement enregistrées à la sortie)

3.11 Comment effectuer les paramètres de réinitialisation d'usine
Dans l'interface de correspondance de code, faites défiler de haut en bas, 
sélectionnez le numéro "00", puis appuyez et maintenez la touche [MENU] 
pendant 3 secondes pour restaurer les paramètres d'usine ; une fois la 
restauration terminée, l'hôte accédera automatiquement à l'interface. à 
résoudre.
Remarques : 1) La restauration des paramètres d'usine ne peut restaurer que 
les informations sur l'hôte ; et après la restauration des paramètres d'usine, 
l'hôte et l'extension ne peuvent pas être connectés (un recodage est requis) ; si 
l'extension d'origine n'effectue plus de codage, veuillez arrêter et laisser seul;
3）Si le canal avant la restauration des paramètres d'usine est 1 et que les 
postes 1 à 5 sont codés, puis que le canal 1 est utilisé pour coder après la 
restauration, si un nouveau poste est utilisé, le code est codé selon le groupe 
de numéros précédent 1 -5.code (par exemple, l'ancien poste n° 3 n'est plus 
utilisé et il est prévu d'utiliser un nouveau poste au numéro 3), cela entraînera 
la reconnexion du poste n° 3 d'origine avec l'hôte. fois, les deux extensions ont 
le même numéro, ce qui provoquera un regroupement. Une erreur s'est 

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;
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3. Instructions d'utilisation des fonctions
3.1 [F1] Paramétrage des codes
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F1 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de correspondance de code ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le numéro qui doit être 
attribué au bouton d'extension ;
3) Ensuite, appuyez et maintenez le bouton d'extension jusqu'à ce que le 
voyant bleu de l'extension clignote, puis le voyant rouge clignote trois fois, 
puis relâchez le bouton d'extension ;
4) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;

3.2 [F2] Paramètre de tri des réponses
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F2 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage du tri de réponse ;

2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de chiffres de tri 
que vous devez définir ; (la valeur par défaut est 1 ; la plage réglable est de 1 à 
5).
3)Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] pour 
revenir au menu précédent ;

3.3 [F3] Réglage de la pénalité pour faute
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de la fonction F, puis sélectionnez la fonction F3 et appuyez à 
nouveau sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des 
pénalités de faute ;
2) Appuyez brièvement sur les touches [RANDOM]/[LOCK] pour passer 
rapidement aux « uns », « dizaines » et « centaines », puis utilisez les touches 
[     ]/[     ] pour sélectionner le nombre de tours de pénalité (plage ) qui 
doivent être définis est 000 ~ 999 ); (le réglage par défaut est 0)
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Ce paramètre est uniquement applicable en « Mode règle » et ne réagira 
pas dans les autres modes ;
2) Le nombre de pénalités ne peut être effacé qu'après le redémarrage de 
l'hôte ou après la fin de ce tour de réponses ;

3.4 [F4] Réglage du canal
1) Appuyez brièvement sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de 
sélection de fonction F, puis sélectionnez la fonction F4 et appuyez à nouveau 
sur la touche [MENU] pour accéder à l'interface de réglage des canaux ;
2) Sélectionnez la chaîne souhaitée en appuyant brièvement sur la touche [     
]/[     ] ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour revenir au menu précédent ;
Remarque : 
1) Lorsque le canal est modifié, le bouton d'extension doit être recodé avant 
de pouvoir être utilisé normalement ;
2) Une fois le canal hôte modifié, vous pouvez appuyer brièvement sur la 
touche [MENU] pour synchroniser les informations de canal modifiées avec 
l'extension qui a été codée et qui est dans l'état de mise sous tension normal 
(l'extension clignotera 3 fois rapidement en rouge) ;
3) S'il y a des boutons d'extension qui n'ont pas été synchronisés avec succès, 
vous pouvez appuyer plusieurs fois sur la touche [MENU] pour synchroniser 
les boutons d'extension plusieurs fois ; s'il y a encore des boutons d'extension 
non synchronisés, vous devez recoder manuellement ;
4) Supposons que le canal actuel est 1, puis entrez F4 pour changer le canal 
en 5. À ce moment, appuyez sur la touche [MENU] pour synchroniser les 
informations du canal avec le bouton d'extension ; si l'interface d'entrée de 

canal n'est pas quittée après la première fréquence. le réglage de la conversion 
est terminé, la deuxième fois changez le canal 5 en canal 8, puis lorsque vous 
appuyez à nouveau sur la touche [MENU], la commande de synchronisation 
des canaux ne sera plus exécutée (c'est-à-dire que le bouton d'extension ne 
clignotera plus en rouge).

3.5 Paramètres du mode normal
1) Une fois les paramètres de la fonction F1-F4 terminés, après avoir appuyé 
brièvement sur la touche [GÉNÉRAL] de l'hôte, l'hôte enverra la commande « 
réponse en mode normal » au bouton d'extension ;
2) Une fois que le bouton a reçu la commande envoyée par l'hôte, la lumière 
blanche s'allumera toujours, ce qui signifie que la réponse peut être saisie 
normalement ;
3) Lorsqu'un concurrent répond avec succès, les boutons des autres 
concurrents éteignent la lumière blanche et le bouton de la réponse réussie 
affichera une lumière verte ;
Remarque : Si vous configurez la fonction F2 à l'avance, vous pouvez afficher 
les réponses réussies de XXX personnes dans l'ordre sur l'écran selon les règles 
de tri des réponses ;

3.6 Paramètres du mode règle
1) Une fois que l'hôte et le bouton de réponse sont prêts (les informations de 
veille sont affichées sur l'écran de l'hôte à ce moment), l'hôte peut envoyer la 
commande « Mode de réponse » au bouton d'extension en appuyant 
brièvement sur la touche [RÈGLE] ; en même temps , l'écran hôte entre dans 
l'interface de réponse aux règles « RÈGLE » ;
2) Lorsque le bouton reçoit la commande « Mode de réponse », les lumières 
correspondantes s'allumeront brièvement dans l'ordre « vert-bleu-rouge-blanc 
», et enfin la lumière blanche restera allumée ;
3) Lorsqu'un participant répond avec succès, les voyants des autres 
participants s'éteignent ; (si plusieurs personnes répondent avec succès, les 
réponses réussies de XXX personnes seront affichées dans l'ordre selon les 
règles de tri définies par F2) ;
Remarques : 
1) Les instructions correspondantes pour les couleurs du compte à rebours : 
lumière verte – 3 secondes, lumière bleue – 2 secondes, lumière rouge – 1 
seconde, lumière blanche – réponse disponible ;
2) Tant que les voyants vert, bleu et rouge du poste sont allumés pendant une 
courte période, vous ne pouvez pas répondre à la question ; sinon, cela sera 
considéré comme une opération illégale - le voyant rouge du bouton du poste 
est toujours allumé et le numéro de poste correspondant s'affiche dans le 
champ "Faute " à l'écran (appuyez sur F3 pour définir les tours de pénalité 
correspondants, cette extension sera suspendue de la participation à ces tours 
de réponse)
3) En mode règle, la fonction compte à rebours avant le début officiel de la 

session de réponse est une fonction fixe du système et ne peut être modifiée ;

3.7 Paramétrage du mode aléatoire
1) Après que l'hôte appuie brièvement sur la touche [RANDOM], l'hôte enverra 
une "commande de réponse en mode aléatoire" au bouton d'extension. En 
même temps, l'écran hôte entrera dans l'interface de réponse aléatoire 
"RANDOM" ;
2) Après avoir reçu les instructions de l'hôte, le bouton d'extension allumera 
alternativement les lumières vertes, bleues et rouges de manière aléatoire ;
3) Ensuite, l'hôte doit appuyer à nouveau brièvement sur la touche [RANDOM] 
pour sélectionner au hasard un bouton d'extension ; l'extension sélectionnée 
aura une lumière blanche fixe ;
Remarque : En mode aléatoire, un seul participant peut être sélectionné au 
hasard pour chaque quiz.

3.8 Paramètres de la fonction de verrouillage
1) Dans n'importe quel mode, une fois la réponse réussie, appuyez brièvement 
sur la touche [LOCK], le répondeur réussi (uniquement la première place) sera 
verrouillé (affiché sur l'écran hôte) et un nouveau tour de réponse dans le 
même mode que le le mode précédent sera automatiquement démarré. Le 
bouton verrouillé ne participera pas à la réponse aux questions et aura une 
longue lumière jaune ;
2) Vous pouvez appuyer brièvement sur la touche [CLEAR] pour effacer l'état 
verrouillé ;
Remarque : Lorsque l'hôte ou l'extension est redémarré, l'état de verrouillage 
sera automatiquement effacé et remis en mode veille.

3.9 Interroger la puissance de la batterie
1) En mode veille, appuyez brièvement sur le bouton [Batterie] de l'hôte pour 
vérifier la puissance de l'hôte (affichée à l'écran) ;
2) Le format d'affichage de la puissance de l'hôte : un boîtier d'alimentation 
rectangulaire à l'extérieur et trois indicateurs de puissance à l'intérieur, qui 
indiquent respectivement : trois barres pleines - puissance suffisante, deux 
barres pleines - puissance modérée, une barre pleine - batterie faible ;
3) La puissance du bouton d'extension est réinjectée via différents modes 
d'éclairage. Le format d'affichage est le suivant : lumière verte - puissance 
suffisante, lumière bleue - puissance modérée, lumière rouge - puissance 
faible.
Remarque : Dans les 10 premières secondes après la mise sous tension, étant 
donné que le programme hôte est en auto-test, les informations sur la batterie 
affichées à ce moment sont inexactes. Le format d'affichage est : l'hôte est 
"Chargement...." et l'extension a une lumière jaune vif ;

3.10 Comment accéder au menu
1) En mode veille, appuyez brièvement sur la touche [MENU] de l'hôte pour 

accéder à l'interface de réglage du menu ;
2) Utilisez les touches [     ]/[     ] pour sélectionner la fonction F qui doit être 
définie, et appuyez à nouveau brièvement sur la touche [MENU] pour 
confirmer ;
3) Une fois le réglage terminé, appuyez brièvement sur la touche [CLEAR] 
pour quitter l'interface existante et revenir au menu précédent (les 
informations définies seront automatiquement enregistrées à la sortie)

Unbefugte Änderungen und Anpassungen
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die 
Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt wurden, können zum Erlöschen 
der dem Benutzer von den Funkverwaltungsabteilungen der örtlichen 
Regierung erteilten Berechtigung zum Betrieb dieses Funkgeräts führen und 
sollten nicht vorgenommen werden. Um die entsprechenden Anforderungen 
zu erfüllen, sollten Sendereinstellungen nur von oder unter der Aufsicht einer 
Person vorgenommen werden, die von einer Organisation, die den Benutzer 
dieser Dienste vertritt, als technisch qualifiziert für die Durchführung von 
Senderwartungen und -reparaturen im privaten Landmobil- und Festnetz-
dienst zertifiziert ist Dienstleistungen. Der Austausch jeglicher Senderkompo-
nenten (Quarz, Halbleiter usw.), die nicht von der Gerätegenehmigung der 
örtlichen Funkverwaltungsabteilung für dieses Funkgerät genehmigt wurden, 
könnte gegen die Regeln verstoßen.

FCC
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb erfolgt 
unter der Voraussetzung, dass dieses Gerät keine schädlichen Störungen 
verursacht. (Es gelten lizenzierte Radios); 
•Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb 
unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (Andere Geräte sind anwendbar) 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse B. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen in einer Wohnanlage bieten. Dieses Gerät 
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. 
Wenn es nicht gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann 
es schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch 
keine Garantie dafür, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen 
auftreten. Wenn dieses Gerät schädliche Störungen beim Radio- oder 
Fernsehempfang verursacht, was durch Aus- und Einschalten des Geräts 

festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, zu versuchen, die 
Störung durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu beheben:
– Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder versetzen Sie sie.
—Erhöhen Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.
—Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose an, die zu einem anderen 
Stromkreis gehört als dem, an den der Empfänger angeschlossen ist.
– Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/TV-Techniker.

Hinweis: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein 
digitales Gerät der Klasse A. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 
Schutz vor schädlichen Störungen bieten, wenn das Gerät in einer 
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät erzeugt und 
verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es 
schädliche Störungen der Funkkommunikation verursachen. Der Betrieb 
dieses Geräts in einem Wohngebiet verursacht wahrscheinlich schädliche 
Störungen. In diesem Fall muss der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten 
beheben.

IC
Lizenzfreie Funkgeräte
Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die den lizenzfreien RSS(s) 
von Innovation, Science and Economic Development Canada entsprechen. Der 
Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen.
(2) Dieses Gerät muss jegliche Störungen akzeptieren, einschließlich 
Störungen, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen können.

CE
•(Einfache EU-Konformitätserklärung) HENAN ESHOW ELECTRONIC 
COMMERCE CO., LTD. erklärt, dass der Funkgerätetyp den grundlegenden 
Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der RED-Richtlinie 
2014/53/EU und der ROHS-Richtlinie 2011/65/EU entspricht die WEEE-Richt-
linie 2012/19/EU; Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist 
unter folgender Internetadresse verfügbar: www.retekess.com.

Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Ihrem 
Produkt, Ihrer Broschüre oder Ihrer Verpackung erinnert 
Sie daran, dass alle elektrischen und elektronischen
 Produkte, Batterien oder Akkumulatoren am Ende ihrer 
Lebensdauer an den dafür vorgesehenen Sammelstellen 
abgegeben werden müssen. Entsorgen Sie diese Produkte
 nicht im unsortierten Siedlungsabfall. Entsorgen Sie sie gemäß den in Ihrer 
Region geltenden Gesetzen und Vorschriften

(1) Batterien und Akkus
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Altgerät umschlossen sind, im Regelfall vor der Abgabe an einer 
Erfassungsstelle von diesem zu trennen. Dies gilt nicht, soweit die Altgeräte 
bei öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern abgegeben und dort zum 
Zwecke der Vorbereitung zur  Wiederverwendung von anderen Altgeräten 
separiert werden.
a) Batterien können nach Gebrauch unentgeltlich in der Verkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
b) Der Nutzer ist zur Rückgabe gebrauchter Batterien gesetzlich verpflichtet.

(2) Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als 
Altgeräte bezeichnet. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom 
unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Altgeräte 
gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel- 
und Rückgabesysteme.

(3) Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten 
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den 
Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von 
Herstellern oder Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen abgeben. Ein Onlineverzeichnis der Sammel- und 
Rücknahmestellen finden Sie hier:https://www.ear-system.de/ear-verzeich-
nis/sammel-und-ruecknahmestellen.jsf

(4) Datenschutz-Hinweis 
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene Daten. Dies gilt 
insbesondere für Geräte der Informationsund Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse,-
dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.(5) Hersteller-Registrierungsnummer
Als Hersteller im Sinne des ElektroG sind wir bei der zuständigen Stiftung 
Elektro-Altgeräte Register (BennoStrauß-Str. 1, 90763 Fürth) unter der 
folgenden Registrierungsnummer registriert: DE 83916430 

HF-Sicherheit
Dieses Funkgerät nutzt elektromagnetische Energie im Hochfrequenzspek-
trum (RF), um die Kommunikation zwischen zwei oder mehr Benutzern über 
eine Entfernung zu ermöglichen. HF-Energie, die bei unsachgemäßer 
Verwendung biologische Schäden verursachen kann. Weitere Informationen 
darüber, was HF-Energiebelastung ist und wie Sie Ihre Belastung kontrollieren 
können, um die Einhaltung festgelegter HF-Belastungsgrenzwerte 
sicherzustellen, finden Sie auf den folgenden Websites: http://www.who.int/en/
Übertragen Sie in 50 % der Fälle nicht mehr als den Nenntastverhältnis. Es ist 

wichtig, die erforderlichen oder weniger Informationen zu übertragen, da das 
Funkgerät nur dann eine messbare HF-Energiebelastung erzeugt, wenn es im 
Hinblick auf die Messung der Einhaltung von Standards sendet. Für Benutzer, 
die ihre Exposition weiter reduzieren möchten, gibt es einige wirksame 
Maßnahmen zur Reduzierung der HF-Exposition:
•Reduziert die Zeit, die Sie mit der Nutzung Ihres drahtlosen Geräts 
verbringen.
•Verwenden Sie eine Freisprecheinrichtung, einen Ohrhörer, ein Headset oder 
ein anderes Freisprechzubehör, um die Nähe zum Kopf (und damit die 
Belastung des Kopfes) zu verringern. Während kabelgebundene Ohrhörer 
möglicherweise etwas Energie an den Kopf leiten und kabellose Ohrhörer 
ebenfalls eine geringe Menge an HF-Energie abgeben, entfernen sowohl 
kabelgebundene als auch kabellose Ohrhörer die größte HF-Energiequelle 
(Handgerät) aus der Nähe des Kopfes und können so die Gesamtexposition 
erheblich reduzieren zum Kopf.
•Erhöhen Sie den Abstand zwischen drahtlosen Geräten und Ihrem Körper.
•Dieses Funkgerät ist für die „allgemeine Bevölkerung/unkontrollierte 
Nutzung“ konzipiert und als solche klassifiziert. Allgemeinbevölkerung/unkon-
trollierte Umgebungen werden als Orte definiert, an denen Personen exponiert 
sind, die keine Kenntnis oder Kontrolle über die Höhe der HF-Exposition 
haben.

Elektromagnetische Interferenz/Kompatibilität
•Nahezu jedes elektronische Gerät ist anfällig für elektromagnetische 
Störungen (EMI), wenn es nicht ausreichend abgeschirmt, konstruiert oder 
anderweitig für elektromagnetische Verträglichkeit konfiguriert ist. Während 
der Übertragung erzeugt Ihr Funkgerät HF-Energie, die möglicherweise 
Störungen bei anderen Geräten oder Systemen verursachen kann. Um solche 
Störungen zu vermeiden, schalten Sie das Radio in Bereichen aus, in denen 
entsprechende Schilder angebracht sind, beispielsweise in Krankenhäusern 
oder Gesundheitseinrichtungen.
•Personen mit Herzschrittmachern, implantierbaren Kardioverter-Defibrilla-
toren (ICDs) oder anderen aktiven implantierbaren medizinischen Geräten 
sollten:
• Konsultieren Sie Ihren Arzt bezüglich des potenziellen Risikos von 
Störungen durch Hochfrequenzsender, wie z. B. tragbare Radios (schlecht 
abgeschirmte medizinische Geräte sind möglicherweise anfälliger für 
Störungen).
• Schalten Sie das Radio sofort aus, wenn Grund zu der Annahme besteht, 
dass eine Störung vorliegt.
• Tragen Sie das Funkgerät nicht in einer Brusttasche oder in der Nähe der 
Implantationsstelle und tragen oder verwenden Sie das Funkgerät auf der 
dem implantierbaren Gerät gegenüberliegenden Körperseite, um das Risiko 
von Störungen zu minimieren.
Hörgeräte: Einige digitale Funkgeräte können bei manchen Hörgeräten 

Störungen verursachen. Im Falle einer solchen Störung sollten Sie Ihren 
Hörgerätehersteller konsultieren, um Alternativen zu besprechen.
Andere medizinische Geräte: Wenn Sie ein anderes persönliches medizinisches 
Gerät verwenden, wenden Sie sich an den Hersteller Ihres Geräts, um 
festzustellen, ob es ausreichend vor HF-Energie abgeschirmt ist. Ihr Arzt kann 
Ihnen möglicherweise bei der Beschaffung dieser Informationen behilflich sein.

Schützen Sie Ihr Gehör
• Verwenden Sie die niedrigste Lautstärke, die Sie für Ihre 
Arbeit benötigen. Erhöhen Sie die Lautstärke nur, wenn Sie 
sich in einer lauten Umgebung befinden.
VORSICHT: Wenn Sie über einen längeren Zeitraum lauten Geräuschen 
jeglicher Quelle ausgesetzt sind, kann dies vorübergehend oder dauerhaft zu 
einer Beeinträchtigung Ihres Gehörs führen. Je höher die Lautstärke des 
Radios ist, desto weniger Zeit vergeht, bevor Ihr Gehör beeinträchtigt werden 
kann. Gehörschäden durch lauten Lärm sind manchmal zunächst nicht 
erkennbar und können sich kumulativ auswirken.

Batteriesicherheit
•WARNUNG: Bewahren Sie neue oder alte gebrauchte Batterien außerhalb 
der Reichweite von Kindern auf.
•Falls eine Batterie ausläuft, achten Sie darauf, dass die Flüssigkeit nicht mit 
der Haut oder den Augen in Berührung kommt. Bei Kontakt die betroffene 
Stelle mit reichlich Wasser abwaschen und sofort ärztlichen Rat einholen.
•Da Akkus bei der Lagerung empfindlich auf hohe Temperaturen reagieren, 
bewahren Sie sie an einem kühlen und trockenen Ort auf. Die empfohlene 
Temperatur sollte zwischen +10 ℃ und +25 ℃ liegen und niemals +30 ℃ 
überschreiten. Batterien sollten daher nicht in der Nähe von Heizkörpern oder 
Boilern oder in direkter Sonneneinstrahlung gelagert werden. Extreme 
Luftfeuchtigkeit (unter 35 % und über 95 % relative Luftfeuchtigkeit) über 
einen längeren Zeitraum sollte vermieden werden, da sie sowohl für Batterien 
als auch für die Verpackung schädlich ist. Obwohl die Lagerfähigkeit von 
Batterien bei Raumtemperatur gut ist, wird die Lagerung bei niedrigeren 
Temperaturen verbessert, sofern besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden genommen werden. Auch eine beschleunigte Erwärmung ist schädlich.
•Das Belassen einer Batterie in einer Umgebung mit extrem hohen 
Temperaturen, die zu einer Explosion oder dem Austreten brennbarer 
Flüssigkeiten oder Gase führen kann;
Eine Batterie, die extrem niedrigem Luftdruck ausgesetzt ist, kann zu einer 
Explosion oder zum Austreten brennbarer Flüssigkeiten oder Gase führen.
•Schalten Sie Ihr Radio aus, bevor Sie eine Batterie entfernen oder 
installieren. Bewahren Sie Ersatzbatterien sicher auf. Entsorgen Sie 
verbrauchte Batterien sofort und sicher.
•Die Batterieversorgungsklemmen dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
•Ersetzen Sie die Batterie nicht in Bereichen mit der Aufschrift „Gefährliche 

Atmosphäre“. In einer potenziell explosiven Atmosphäre entstehende Funken 
können zu Explosionen oder Bränden führen.
•Wenn leitendes Material wie Schmuck, Schlüssel oder Ketten freiliegende 
Pole der Batterien berührt, kann ein elektrischer Stromkreis geschlossen (die 
Batterie kurzgeschlossen) werden und es kann heiß werden, was zu 
Verletzungen wie Verbrennungen führen kann. Gehen Sie vorsichtig mit der 
Batterie um, insbesondere wenn Sie sie in einer Tasche, Handtasche oder 
einem anderen Behälter mit Metallgegenständen aufbewahren.
•Verschmutzte Batteriekontakte müssen mit einem sauberen, trockenen Tuch 
abgewischt werden, sowohl an der Batterie als auch im Gerät.
•Batterien sollten aus dem Gerät entfernt werden, wenn es längere Zeit 
(Monate) nicht verwendet wird. Die Batterien sollten in einer speziellen 
Schutzverpackung (z. B. versiegelten Plastiktüten oder -varianten) verpackt 
sein, die aufbewahrt werden sollte, um sie während der Zeit, in der sie sich auf 
Umgebungstemperatur erwärmen, vor Kondensation zu schützen.
•Erschöpfte Batterien müssen aus dem Gerät entfernt werden.
•Batterien nicht zerlegen, öffnen oder zerkleinern. Batterien sollten nur von 
geschultem Personal demontiert werden.
•Die Entsorgung einer Batterie ins Feuer oder einen heißen Ofen oder das 
mechanische Zerdrücken oder Schneiden einer Batterie kann zu einer 
Explosion führen;
•Schalten Sie Ihr Radio vor dem Laden aus.
•Batterien müssen bei der angegebenen Umgebungstemperatur von 10
℃~40℃ geladen werden. Wenn die Umgebungstemperatur unter 0 °C liegt, ist 
das Laden verboten.
•Akkus müssen vor der ersten Verwendung mit einem speziellen Ladegerät 
aufgeladen werden, das für jedes Gerät bereitgestellt wird.
•Akkus dürfen nur von Erwachsenen oder von Kindern ab 8 Jahren unter 
Aufsicht eines Erwachsenen aufgeladen werden.
•Ziehen Sie das Ladegerät aus der Steckdose, bevor Sie Wartungs- oder 
Reinigungsarbeiten durchführen.
•Verwenden Sie das Ladegerät nicht im Freien oder in feuchten Umgebun-
gen, sondern nur an trockenen Orten/Bedingungen.
•Ein Verlängerungskabel sollte nur verwendet werden, wenn dies unbedingt 
erforderlich ist. Bei Verwendung eines falschen Verlängerungskabels besteht 
die Gefahr eines Brandes und/oder eines Stromschlags. Wenn ein 
Verlängerungskabel verwendet werden muss, stellen Sie sicher, dass:
•Das Verlängerungskabel ist ordnungsgemäß verkabelt und in gutem 
Zustand.
•Stellen Sie sicher, dass das Kabel so verlegt ist, dass niemand darauf tritt, 
nicht darüber stolpert und es keiner Beschädigung oder Belastung ausgesetzt 
wird.

                          WARNUNG: Erstickungsgefahr – Kleinteile. Nicht für Kinder 
                                                unter 3 Jahren geeignet.

Adapter
Der Stecker des Adapters gilt als Trennvorrichtung. Die Steckdose muss in der 
Nähe des Geräts installiert und leicht zugänglich sein.
A.
Die vom Ladegerät gelieferte Leistung muss zwischen min. [4.7] Watt und 
max. [5.2] Watt liegen, die das Funkgerät benötigt, um die maximale 
Ladegeschwindigkeit zu erreichen.

Liste der autorisierten Zubehörteile
•Kontaktieren Sie Retekess für Unterstützung bei Reparaturen und Service
•Eine Liste des von Retekess zugelassenen Zubehörs für Ihr Radiomodell 
finden Sie auf der Website: http://www.retekess.com

avec succès, 
l'extension 
affichera une 
lumière bleue fixe ;
Lorsque la 
quatrième réponse 
au pistolet est 
réussie, l'extension 
affichera un mode 
clignotant de 
lumière bleue ;
Lorsque la 
cinquième 
personne répond 
avec succès, 
l'extension 
affichera un mode 
clignotant jaune ;

montrait un motif 
clignotant de 
lumière bleue ;
La cinquième place 
montre un motif de 
lumière jaune 
clignotant ;

Quando la prima 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce verde 
fissa;
Quando la seconda 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una modalità 
lampeggiante con 
luce verde;
Quando la terza 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 

Descrizione dello 
stato quando la 
continuazione della 
risposta ha esito 
positivo:
Il primo posto 
mostra uno 
schema di luce 
verde costante;
Il secondo posto 
mostra uno 
schema 
lampeggiante di 
luce verde;
Il terzo posto 
mostra la modalità 
di luce blu sempre 

una luce blu fissa;
Quando la risposta 
alla quarta pistola 
ha esito positivo, 
l'estensione 
mostrerà una 
modalità 
lampeggiante con 
luce blu;
Quando la quinta 
persona risponde 
con successo, 
l'interno mostrerà 
una luce gialla in 
modalità 
lampeggiante;

accesa;
Il quarto mostrava 
uno schema 
lampeggiante di 
luce blu;
Il quinto posto 
mostra uno 
schema di luce 
gialla lampeggi-
ante;




